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Regen. Wenn Kultur-Organi-
sator Roland Pongratz auf den
Kalender schaut, dann spürt er
doch schon eine leichte Nervosi-
tät. Das drumherum 2016 nähert
sich schneller als in den vergan-
genen Jahren, denn das Volks-
musikspektakel rund um Pfings-
ten findet in diesem Jahr bereits
vom 12. bis 16. Mai statt. In
exakt vier Monaten werden sich
wieder tausende Musikanten
und zehntausende Besucher
beim zehnten drumherum in Re-
gen aufhalten.

Seit 1. Januar können sich die
Musikgruppen anmelden, und
damit hat die heiße Phase der
Vorbereitung begonnen. „Gut
130 Gruppen sind schon ange-
meldet“, berichtet Pongratz, es
ist sehr gut losgegangen. Und
auch für den Kunsthandwerker-
markt, für den das Melde-Portal
seit dem 6. Januar offen ist, ge-
hen die Meldungen fast im Stun-
dentakt ein.

Herbert Pixner Projekt
beim Aufgalopp

Ein kleines Geheimnis macht
Pongratz noch um die Musiker,
die das offizielle Eröffnungskon-
zert am 12. Mai in der Traktoren-
halle spielen dürfen, die letzten
Gespräche und Verhandlungen
laufen noch. Auf jeden Fall ein
Schmankerl gibt es für den Auf-
galopp einen Tag zuvor im
drumherum-Zelt. Da kommt ein
Großer der neuen Volksmusik
nach Regen, der Südtiroler Her-
bert Pixner, der ein Konzert mit
dem Herbert Pixner Projekt
spielen wird. Der Akkordeon-
Virtuose ist nicht zum ersten
Mal beim drumherum, 2012 war

er schon mal in Regen, allerdings
als „ganz normaler Gast“, nicht
offiziell auf einer Bühne. Karten
für das Pixner-Gastspiel gibt es
noch nicht.

Das Konzept hat sich bei den
bisherigen neun drumherum-
Veranstaltungen bewährt, „nur
Feinregulierungen gibt es“, wie
Pongratz sagt. Gleich bleiben
die Bühnenstandorte, auch der
Bayerische Rundfunk ist wieder
mit seiner eigenen Bühne dabei.

Bisher ist die
Region rund um
Regen ein wei-
ßer Fleck, wenn
es um den Emp-
fang der digita-
len BR-Hör-
funk-Angebote
geht, es gibt kei-
nen Digital-
Sender, der Re-
gen erreicht.
Das soll noch
vor dem drum-
herum anders
werden, wie der
BR Pongratz
versichert hat.
Dann ist auch
das Programm

„BR Heimat“, das sich stark dem
Thema „Volksmusik“ widmet, in
Regen zu empfangen.

Nachdem der Garten des Nie-
derbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums im vergange-
nen Jahr erschlossen worden ist,
soll er auch beim drumherum ge-
nutzt werden. „Wieder ein schö-
nes Fleckerl, auf dem sich auch
die Gruppen mit den leiseren
Töne sehr gut präsentieren kön-
nen“, sagt Pongratz, dem viel
daran liegt, auch diesen Grup-
pen Auftrittsmöglichkeiten zu
verschaffen.

Neu: drumherum
fürs Smartphone

Um die Orientierung für die
Besucher zu erleichtern, wird
derzeit auch eine Anwendung
für Smartphones programmiert.
Das Programm und Infos zu den
Gruppen wird diese App enthal-
ten, die es für Apple- und Andro-
id-Handys geben wird. Und
dann natürlich noch diverse Ser-
vice-Funktionen. Konzerte kön-
nen markiert werden, das Han-

dy erinnert dann kurz vor dem
Konzert an den Termin. Weil
auch Volksmusikanten und Be-
sucher von Volksmusikverans-
taltungen das Handy intensiv
nutzen, waren die Netze an den
drumherum-Tagen regelmäßig
überfordert. Pongratz denkt des-
wegen an einen Verstärkungs-
sender nach und will deswegen
Gespräche mit der Telekom füh-
ren.

Nicht ganz leicht wird wieder

Hier spielt Pfingsten die Musik
Die Vorbereitungen für das drumherum 2016 gehen in die heiße Phase – Schon 130 Musikgruppen gemeldet

die Unterbringung der vielen
Musikanten. „Mit der Pension
Falter ist ein großer Betrieb weg-
gefallen, den wir immer nutzen
konnten“, sagt Pongratz. So sei
man gezwungen, wieder mehr
Musikanten außerhalb von Re-
gen unterzubringen.

Planmäßig läuft die Vorberei-
tung der Volksmusikmesse in
der Realschule, um deren Orga-
nisation sich wieder Herbert
Wirth kümmert. − luk

Pia List ist das 600. Mit-
glied des Schiclubs Bi-
schofsmais. Bei der Ehrung
war auch Mama Regina als
Begleiterin gefragt, denn
die Jubilarin ist erst drei Jah-
re alt.
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Betrunkener Schläger bricht
Disco-Gast die Nase
Regen. Mit einer gebrochenen Nase hat eine
Auseinandersetzung vor einer Diskothek am
frühen Sonntagmorgen geendet. Es war gegen
5.30 Uhr, als die letzten Gäste die Diskothek
verließen. Wie die Polizei berichtet, pöbelte
dabei ein offensichtlich alkoholisierter Mann
vor dem Eingang zur Diskothek zunächst
mehrere Personen an und schlug schließlich
einen 18-Jährigen aus dem Landkreis Regen
mit der Faust ins Gesicht. Dieser erlitt durch
den Schlag eine Nasenbeinfraktur. Anschlie-
ßend verließ der bis dato namentlich unbe-
kannte Täter den Tatort. Zeugen, die den Vor-
fall beobachtet haben und den Täter kennen,
werden gebeten, sich bei der Polizei Regen un-
ter " 09921/9408-0 zu melden. − bb

Stadträte sagen ja zu
drei Bauanträgen
Regen. Drei Bauanträge haben am Dienstag
das einstimmige Ja im Bauausschuss bekom-
men. Elisabeth Schreder will das am 13. Au-
gust 2015 abgebrannte Wohnhaus in Tausend-
bachl wieder aufbauen, Baumaschinen-Ver-
leiher Manfred Loy will eine Halle auf dem Ge-
lände des Bauzentrums König im Gewerbege-
biet Metten neu nutzen. Und Susanne und
Anton Steinbauer planen eine Aufstockung
ihres Wohnhauses in Oleumhütte. Zurückge-
stellt ist die Errichtung von Ausstellungsflä-
chen bei der Firma Schock. − jf

Treff der Evangelischen
bei Kaffee und Kuchen
Bodenmais. Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt heute, Mittwoch, 13. Januar, zu ei-
nem Treffen im Gemeinderaum der St. Johan-
neskirche ein. Eingeladen sind alle evangeli-
schen Gemeindeglieder des Sprengels Boden-
mais, also auch die Evangelischen aus Drach-
selsried, Böbrach und Langdorf, auch mit
Begleitung. Bei dem gemütlichen Zusammen-
sein mit Kaffee und Kuchen soll Zeit zum Ken-
nenlernen und für Gespräche sein. Beginn ist
um 15 Uhr. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen/München. Es ist schon
eine besondere Ehre und für die
meisten vermutlich auch ein ein-
maliges Erlebnis – die Teilnahme

am Neujahrsempfang des bayeri-
schen Ministerpräsidenten in den
Prunksälen der Residenz in Mün-
chen. Dieser ist traditionell der

erste Höhepunkt des politischen
und gesellschaftlichen Lebens in
Bayern zum Jahresbeginn.

Rund 1600 Gäste aus Politik,

Wirtschaft, Kultur, Sport und Ge-
sellschaft hatte die Staatskanzlei
dazu auch heuer wieder eingela-
den. Ministerpräsident Horst See-

Delegation aus dem Landkreis ist beim Neujahrsempfang des bayerischen Ministerpräsidenten dabei

Neujahrswünsche in der Münchner Residenz
hofer und seine Gattin Karin
schüttelten unermüdlich Hände,
nahmen gute Wünsche für das
Neue Jahr entgegen und erwider-
ten diese auch an ihre Gäste, die in
einem schier endlosen Defilee an
ihnen vorüberzogen und dabei na-
türlich mit dem Ministerpräsiden-
ten auch ein paar persönliche Wor-
te wechseln wollten.

Staatsminister Helmut Brunner
hatte wieder regen Gebrauch von
seinem Vorschlagsrecht als Mit-
glied der Bayerischen Staatsregie-
rung gemacht, so dass auch eine
Reihe von Persönlichkeiten aus
dem Landkreis Regen zu diesem
Neujahrsempfang – jeweils mit Be-
gleitung – eingeladen waren. In
diesem Jahr sollten vorrangig Per-
sönlichkeiten, die in den unter-
schiedlichsten Bereichen beson-
deres ehrenamtliches Engagement
gelebt haben, mit der Einladung zu
diesem Empfang eine kleine Aner-
kennung für ihren oft jahrzehnte-
langen Einsatz erfahren.

Auf Vorschlag Brunners gehörte
so mit dem Regener Hermann Keil-
hofer auch der Kreisbrandrat des
Landkreises Regen zu den gelade-
nen Gästen in den Prunksälen der
Residenz. Drei der von Minister
Brunner vorgeschlagenen Persön-
lichkeiten stammen aus Zwiesel:

Fritz Pfaffl gilt als der „Geologe des
Bayerischen Waldes“, vor 40 Jah-
ren hat er den Naturkundlichen
Kreis Bayerwald gegründet, für
den er seit 1981 die Zeitschrift
„Der Bayerische Wald“ herausgibt.
2015 wurde er für sein Engagement
mit dem Baumsteftenlenz-Heimat-
preis und dem Respect Award der
Rotarier ausgezeichnet.

Walter Bayerl wurde zum Ehren-
mitglied des Landesverbandes
Bayerischer Kaninchenzüchter er-
nannt. Vielfältig ehrenamtlich en-
gagiert ist auch Karl Stangl, der un-
ter anderem als Wanderwart bei
der Wald-Verein-Sektion Zwiesel,
bei der Freien Orchestervereini-
gung Zwiesel, in verschiedenen
Musikformationen, etwa bei den
Zwieseler „Turmbläsern“, oder als
ehrenamtlicher Friedhofsbeauft-
ragter der Stadt tätig ist. Mit in der
Delegation war auch die ehemalige
Schulrätin Heidemarie Horenburg
aus Rinchnach, die unter anderem
im Hospizverein Regen-Zwiesel
stark engagiert ist.

Eingeladen war auch Alfons
Schlecht, der seit mehr als 50 Jah-
ren an der Spitze des Schnupfer-
clubs Baierweg steht. Er musste
auf die Teilnahme jedoch aus ge-
sundheitlichen Gründen verzich-
ten. − bb

Es geht rund am Stadtplatz, wenn beim drumherum von der großen Bühne aus für die Tänzer aufgespielt wird. Zum zehnten Mal findet das
Volksmusikspektakel 2016 statt, die erste Auflage wurde 1998 gefeiert. − Fotos: Lukaschik

Ein großes Vergnügen ist das drumherum immer
auch für Bürgermeisterin Ilse Oswald, hier mit ei-
nem der jungen Musiker der „Serious Six“.

Organisator Roland Pongratz im Gespräch mit BR-Mitarbeiterin
Traudi Siferlinger, die über das drumherum 2014 einen 45-minütigen
Beitrag für die Sendereihe „Unter unserem Himmel“ drehte.

Neujahrsempfang des bayerischen Ministerpräsidenten in der Münchner Residenz: Auf Vorschlag von Staatsminister Helmut Brunner (Mi.) waren
auch etliche Persönlichkeiten aus dem Landkreis Regen eingeladen. Beim Empfang dabei waren (von links) Karl Stangl, Fritz Pfaffl, Hildegard Bayerl,
Diana Brunner, Walter Bayerl, Minister Helmut Brunner, Carola Schneid, Heidemarie Horenburg, Hermann Keilhofer und Christian Hamel.

− Foto: Horenburg
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